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M. B. 55/50 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


BetrifiFt: Anfrage Nr. 62 der Abgeordneten Dr. Frey und 
Genossen - Nr. 714 der Drucksachen - betr. 
Milchverwendung bei Schulspeisungen. 


Zu der Anfrage nehme ich wie folgt Stellung: 

Die Besatzungsmächte haben zugesagt, daß sämtliche Lebensmittel 
für die Schulspeisung bis zum 30. Juni 1950 von ihnen unentgelt- 
lich zur Verfügung gestellt werden. 

Für die spätere Zeit soll in Anbetracht der veränderten finan- 
ziellen Lage eine Schulspeisung, die ausschließlich Milch und 
Kakaotrunk vorsieht, durchgeführt werden. Zu diesem Zweck 
wende ich mich an die Herren Minister und Senatoren für Er- 
nährung, Landwirtschaft und Forsten der Länder und an den 
Magistrat von Berlin mit der Bitte, den Schulkindern durch die 
Schule eine regelmäßige Milchmahlzeit gegen Bezahlung zu ver- 
abfolgen, wie dies in der Vorkriegszeit vielerorts üblich war und 
in vielen europäischen Ländern durchgeführt wird. 

Die im Steigen befindliche Milcherzeugung läßt eine regelmäßige 
Versorgung mit einwandfreier Milch zu. Es ist wünschenswert, 
daß dieses hochwertige, bodenständige Nahrungsmittel aus ernäh- 
rungsphysiologischen und ernährungswirtschaftlichen Gründen in 
die landesgebundenen Verzehrsgewohnheiten wieder einbezogen 
wird. Um diesem Gesichtspunkt Rechnung zu tragen, bitte ich 
die Länder, folgende Maßnahmen durchzuführen oder vorzubereiten : 

1. Ich bitte sicherzustellen, daß zwischen den Schulen und den 
örtlichen Molkereien Vereinbarungen über die sofortige und 
regelmäßige Belieferung der Schulen mit Frischmilch und Ka- 
kaotrunk gegen Bezahlung getroffen werden. Ich empfehle, mit 
den milchwirtschaftlichen Marktgemeinschaften allgemeinver- 
bindliche Preis Vereinbarungen zu treffen, wobei der Größe und 
Regelmäßigkeit des Umsatzes Rechnung getragen werden muß. 
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2. Im Zuge der Durchführung dieser Milch- und Kakaospeisung 
gegen Bezahlung bitte ich festzustellen, wieviel Kinder aus 
finanziellen Günden an dieser Speisung nicht teilnehmen können, 
ärztlicherseits jedoch als speisungsbedürftig angesehen werden. 

Sobald Klarheit über die Bereitstellung von Haushaltsmitteln 
des BundÄ oder der Länder für die Durchführung dieser Milch- 
speisung als einer sozialen Aufgabe, sowie über die Höhe dieser 
Mittel, geschaffen ist, sollen die Mittel zur verbilligten oder 
unentgeltlichen Abgabe der Mikh und des Kakaotrunks an 
minderbemittelte Kinder verwendet werden. 

3. Ich bitte ferner, im Benehmen mit der Gesundheitsabteilung 
des Innenministeriums sicherzustellen, daß nur hygienisch ein- 
wandfreie Milch zur Verteilung gelangt. 

Bei der Planung kann unterstellt werden, daß von dem Herrn 
Bundesminister der Finanzen die bisherigen Vergünstigungen 
(Zoll- und Steuerfreiheit) und von der Bundesbahn die bishe- 
rigen Sondertarife weiterhin gewährt werden. 

Die Frage, inwieweit neben diesem Milchplan eine soziale 
Schulspeisung, mit der bedürftigen Kindern auch nach dem 
30. Juni 1050 eine Mittagskost zusätzlich verabreicht würde, 
durchgeführt werden kann, wird hierdurch nicht berührt und 
bedarf einer gesonderten Prüfung. 

Die Herren Landesminister und die Herren Senatoren und der 
Magistrat der Stadt Berlin werden gebeten, von Art und Umfang 
des künftigen Schulspeisungsplanes mir bis zum 15. Mai 1950 
Mitteilung zu machen. 


Dr. Niklas 



